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Nr.  22 Landeok,  den S!7. Mai 1972  S!7. Jahrgang

AusderArbeitdesDenkmalamtesl971
Unter  diesem  Titel  hat  der  Landeskonservator  für  Tirol,

Hofrat  Dr. Johanna Gritsfö, in den Kulturberid'iten aus Tirol
Nr.  211/212  füe denkmalpflegerisdie  Arbeit  im Bezirk  Land-

e&  wie  folgt  besffirieben:

Durffi  sföwere  Risse im  Gewölbe  der Pfarrkird'ie  von  Sd'iön-

wies  waren  die sd'iönen De&enfresken von  Johann Georg Witt-
ver  in Gefahr,  was durdi  Sanierungsarbeiten  am Dadistuhl

und  Festigung  des Gewölbeputzes  behoben  wurde.

Die wifötigste Arbeit in Lande& ist seit mehreren Jahren
die  Instandsetzung  der Burg,  deren  erstes  Stodcwerk  bereits

durd'i  zeitgenössisd'ie  Ausstellungen  der Offentlifökeit  vorge-

führt  wurde.  Die Errifötung  des zweiten  Gesd'iosses als Be-

zirksmuseum  wird  mit  Eifer  betrieben.  S*on  jetzt  ist  eine

bäuerli*e  Wohneinheit  fertiggestellt.  Die  Restaurierung  von

Möbeln  und  Kunstgegenständen  geht  weiter,  aber die Freile-

gung  der Malerei  in der Burgkapelle  ist leider  aus mehreren

Griinden  stedcengeblieben.

Eines  der wenigen  wertvollen  Häuser  von  Lande&  ist das

Haus  Meisengasse  2 mit  rei*er  Fassadenmalerei  von  1596.  Das

Erdges*oß  erhfü  Ges*äftsräume,  die  nun  ohne Sföädigung

des Bestandes erweitert wurden. In der vor  wenigen Jahren re-
staurierten  Pfarrkirföe  wurde  eine  Heizung  eingebaut  und

manföes,  was gut sd'iien,  neuerdings  abgeändert.  Der  zweite

neugotisd»e  Seitenaltar  ist in Restautierung.

Obwohl durd'i den großen Brand im Jahre 1946 ein Groß-
teil  von  Grins  nahezu  völlig  zerstört  wurde,  sind  dod'i  einige

Häuser  im westlid'ien  Ortsteil  erhalten  geblieben.  überrasd'iend

kam  beim tiefgreifenden  Umbau  des Gasthauses  ,,Zum  Engel"

ni*t  nur originelle  Bemalung  im gewölbten  Flur  des Erdge-

sföosses zum  Vorsföein,  sondern  aud'i  an den Außenmauern,  die

leider  nur mehr  im Erdgesaxoß  erhalten  sind.  Die  Bemalung

dürfte  aus der Zeit  um 1500  stammen  und  zeigt  Fensterumrah-

mungen  rnit  gotis*en  Fialen.  Die  Restaurierung  ist nodi  nidit
abgeschlossen.

Von  Grins  aus sieht  man auf  das gegenüberliegende  Toba-

dill,  dessen  Pfarrkir*e  nun im neuen Kleid  von der Höhe

grüßt.

Im  Paznauntal  wurde  die herrliföe  Kird'ie  von  Isohgl  innen

restauriert,  dod'i  sind  Altäre  und  die zahlreid'ien  qualitätvollen

Figuren  nodi  in Arbeit.  Wie  fast  überall,  war  es aufö  in Isfögl

sdiwierig,  die farbigen  Fenster  durfö  weiße  zu ersetzen.  Aber

gerade in einem  Raum aus der Mitte des 18. Jahrhunderts mit
den zarten  Tönen  an Gewölbe  und  Wänden  ist das ungebro-

föene Liföt  eine absolute  Notwendigkeit.  Eine  Restaurierung

ohne  Änderung  der Verglasung  wäre  ein miißiges  Beginnen.

Das Obere  Geridit  ist eine Kunstlandsa'iaft  besonderer  Prä-

gung,  die einerseits  wohl  auf dem rätoromanisd'ien  Kulturgut

beruht,  andererseits  aber durdi  die Kargheit  der Gegend  un-

berührter  erhalten  blieb  als anderswo.

Besondere  Probleme  treten  zur  Zeit  in Prutz  auf.  Der  Tal-

boden  war  immer  sdion  so feuföt,  daß es in der Ortsd"iaft

keine  Keller  gibt  und  daß die Prutzer  zweimal  sterben  muß-

ten, denn  ein ausgehobenes  Grab  füllte  sidi  sofort  rnit  Wasser.

Dem  will  nun die Gemeinde  durdi  Auffüllen  des Friedhofes

abhelfen.  Das bedeutet,  daß die Pfarrkirdie  ebenfalls  einge-

graben  würde,  die sfööne  gotis*e  Ard'fftektur  des Äußeren

würde  ihrer  Sodcelzone  beraubt  und  die Kirdie  noai  feuföter

als sie ohnehin  ist. Da  eine Drföage  des Gebietes  aus versföie-

denen  Gründen  nidit  in Frage  kommt,  denkt  die Gemeinde  an

den Abbrudi  der Kirdie  und  an einen  Neubau.  Eine  Entsd'iei-

dung,  was nun  gesföehen  soll,  ist nodi  nid'it  gefallen.  Die  Pfarr-

kinföe  ist unter  anderem  au*  deswegen  so wertvoll,  weil  sie

mit  den maleristföen  Friedhofskapellen  eine sfööne  Baugruppe

bildet. Diese Friedhofskapellen (Johannes d. T. und Philomena)
würden  außerhalb  der Aufs*iittung  und deshalb  unverändert

erhalten  bleifün.  Diese zusammengebauten  Kapellen  wurden

nadi  Entfeuditung  dur*  Elektro-Osmose  neu eingede&t  und

aus einem  bisher  unbenützten  Teil  ein Sezierraum  und  ein Ab-
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stellraum gesaxaffen. Die Johanneskapelle soll später als Auf-
ba&ungsraum  dienen.  Vor  der geplanten  Neuausmalung  des

Raumes  und  der  Instandsetzung  der einfa6en  Stukkaturen  aus

dem Anfang des 18. Jahrhunderts wurrle routinemäßig das
Mauerwerk  naa'i  Fresken  untersua'it.  Dabei  stellte  si*  heraus,

daß die Kapelle  ehedem  niedriger  und mit  einer  Flaaide&e

versehen  war.  Die  Wände  tragen  eine reidie  figurale  und  orna-

mentale Bemalung aus dem Anfang des 14. Jahrhunderts, die
wohl  mit  den  Fresken  an  der  alten  Pfarrkird'ie  von Serfaus

(1332)  zusammenhängen.  In  gotisa»er  Zeit  wurde  die Kapelle

erhöht  und mit  einem  Rippengewölbe  versehen.  Dieses mußte

dann den Stukkaturen  des 18. Jahrhunderts wei*en.  In diesen
der  gotisd'ien  Bauzeit  angehörenden  Wandteilen  sind wieder

Malereien  dieser  Zeit  festgestellt  worden.  Erst  na*  der voll-

kommenen  Freilegung  aller  Wandgetnälde  wird  entsföieden

werden  können,  weldie  Teile  bei Berü&si*tigung  von  Qualität

und Erhaltungszustand  ohne  Sd'iädigung  der  Raumwirkung

si*föar  bleiben  können.

Auf  einem  senkre*t  a):ifallenden  Felsen oberhalb  von  Prutz

dräut  die alte Geriditsburg  Laudegg aus dem 13. Jahrhundert.
Der mäd'itige Bergfried  aus dieser Zeit wurde zwar vor  Jahren
rnit  einem  Dach versehen,  aber  die ehemaligen  gekuppelten

Rundbogenfenster  waren  zu großen  Löd'iern  ausgebrodien,  und

immer  mehr  Steine  bradien  aus, so daß für  den Bau ernstlidie

Gefahr  bestand.  Die  Löd'ier  wurden  ausgemauert  und  die

RundbogenFenster  nadi  einem  erhaltenen  Muster  in Gußformen

wiederhergestellt.  Nun  besteht  für  den  Turm  keine  Gefahr

mehr,  da aua'i  das  eingebrochene  Gewölbe  iiber  dem Erdge-

sa'ioß gesid'iert  wurde.

In  der  Gemeinde  Ladis,  in deren  Berei*  Laudegg  liegt,

wurde  das Gemeindehaus  so weit  hergestellt,  daß die an seiner

Westseite  nod'i  erhaltenen  Fresken  von  1590 restauriert  und

kleine  Teile  der vor  dem Einsturz  abgenommenen  Wandge-

tälde  wieder  appliziert  werden  konnten.  Die  abgelösten  Fres-

ken der Siidwand  wurden  zum  Teil  fiir  die Wiederant+ringung
präpariert.

Das Stodchaus  (Nr.  5) unter  dessen Tünföe  eine rei*e  Be-

malung  liegt  und das  eigentlid'i  das  sföönste  und am  besten

erhaltene  Haus  des Ortes  ist, hat eine idealistisdie  Besitzerin

gefunden,  die füreits  alle  Vorbereitungen  für  die StiliStiS*  ein-

wandfreie  Instandsetzung  des Gebfüdes  getroffen  hat.

Im  benaföbarten  Fiss wurden  die Arbeiten  in der Pfarrkirffie

mit  der  kostspieligen  Restaurierung  von  Seitenaltären  und
Kanzel  abgesdilossen.

In  der  Frauenkird'ie  von  Pfunds-Stuben  wurde  während

griindlidier  Außenrestaurierung  aua'i das Gewölfü  in Sdiiff  und

Presbyterium  von  Übermalungen  befreit  und die alte  Bema-

lung  freigelegt  und restauriert.  Die  Arbeit  an  den Wandge-

mälden,  die durd'i  Feu*tigkeit  und starke  übermalung  sehr

gelitten  hatten,  wurde  begonnen,  gestaltet  si*  aber  sehr

sa'iwierig,  und  am Ende  wird  ne):ien spärlidien  Farbresten  kaum

mehr  als die Vorzeidinung  übrigbleifün.  Trotzdem  ist die Wie-

derherstellung  dieses  'A;6nen  Bauwerkes  der  Gemeinde  hofö

anzuretfönen.

Seit zwei Jahrzehnten hat das Denkmalamt  versudit, die
Burg  Naudersberg,  knapp  vor  dem Resd'»enpaß  gelegen,  einer

verniinftigen  Verwendung  zuzuführen.  Erfolglos.  Es bedarf

immer  eines Interessenten,  um die Dinge  in Sd'iwung  zu brin-

gen. Und  fiir  Naudersfürg  hat si*  nun das Aufbauwerk  der

Jugend im Verein mit  dem Land Tirol  gefunden, um die Burg

aus dem Anfang des 14. Jahrhunderts mit  neuem  Leben zu
erfüllen.

Die  Gegend  ist für  Sommer  und  Winter  ein idealer  Aufent-

haltsort  fiir  die Jugend, und es ist zu hoffen, daß der Bund die

Burg zu einem ertr%lid'ien  Preis abgibt, denn die Instandset-
zungskosten  werden  in die Millionen  gehen.

Die  Leser dieses Berid'ites  werden  mir  verzeihen,  wenn  idi

hier bitte, das Aufbauwerk  der Jugend zu unterstützen,  das
später  no*  zu erwähnen  ist. Mit  freiwilligen  Arbeitskräften

und  mit  der Hilfe  des Landes  hat  es sdion  Großes  vollbrad'it

und  bedeutet  die Rettung  für  ein historisdies  und  künstlerisffi

bedeutendes  Denkmal,  wie  es Naudersberg  ist. Wenn  das Auf-

bauwerk der Jugend einmal in Naudersberg eingezogen  ist,
brauföt  man aufö  keine  Sorge mehr  um die Leonhardskapelle

am Fuße der Burg  zu haben,  die mit  ihren  Fresken  um 1200

eines der bedeutendsten  Denkmäler  des Landes  ist, denn  dann

wird  sie betreut  und gepflegt  werden,  während  sie jetzt,  ab-

seits der Ortsföaft,  nur Ziel  von  Kunstfreunden  ist.  Es war

sd'iwierig,  hier die Erneuerung  der mutwillig  eingesdilagenen
Fenster  zu erreid'ien.

Auf  der Rii&reise  vom  Resd'ienpaß  kann  nod'i  Kaltent+runn

im Kaunertal,  diese alte  Wallfahrt,  das Interesse  erregen.  Durdi

Hangrutsd'i  ist die Kird'ie  äußerst  gefährdet.  Derzeit  sind  Un-

tersu*ungen  im Gange,  wie die Gefahr  abgewendet  werden

kann,  und  erst dann  kann  an eine Restaurierung  geda*t  wer-
den.

Audi  Fließ,  eine beliebte  und  ruhige  Sommerfrisdie  am Son-

nenhang  des Oberen  Geridites,  erregt  unsere  Anteilnahme.

Die  Barbarakird'ie,  ein klassizistisföer  Bau in herrlidxer  Lage,

wird  derzeit  restauriert.  Die  Arbeit  hat  mit  der Neueinde*ung

und der  Restaurierung  der  Tiirme  begonnen.  Die  Vorhalle

mußte  wegen Baufälligkeit  abgetragen  werden,  und  nun

kommt  die Großartigkeit  der Fassade  erst richtig  zur  Geltung.

Die Erneuerung  der Sakristei  und der notwendigen  Neben-
rfüme  wurde  beendet.

Für  die Burg  Bidenegg,  deren Palas vom  Einsturz  bedroht

ist, konnte  no*  keine Hilfe  gefunden  werden,  obwohl  der

Eigentümer  alles  tut,  um die Erhaltung  der Burg  zu garantieren.
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Der Wirkungskreis desselben jedor3ri  ist  einaeutig. Er  er-

sdieint als Haupt  der Zehentverwaltung,  dem Dorfvogt,  Fie-

rer, Baumeister und Pfföder  als Helfer  untergeben  sind. Im

eigenen Wirkungskreis  gilt  er als Aht-  und  Wad'ithaber  üfür

die Ordnung in der ,,Gmain':  übt  den Vorsitz  bei allen  wesent-

li*eren  Gemeindeversammlungen  aus und gilt  als der ruhende
Pol  im Zehentgesd'iehen.

Darüber hinaus ersd'ieint  er  im  übertragenen  Aufgaben-

berei*  als verlängerter Arm der staatlidien  Verwaltung.  Es

fällt auf, daß die Anwälte  stets angesehene,  erfahrene  und

hod'tgead'»tete Ortsbewohner waren,  denen  das  Amt  wahr-

sdüeinlid'i aus mehreren Vorsfölägen  des Zehents  dur*  die

Die  Spitze  des Zehents  Stannzerthall  bildete  der  Anwalt.

Seine  Stellung  wiirde  heute  etwa  dem  Bürgermeister  einer

Gemeinde  ähneln,  doffi  würde  i*  sie auf  Grund  der Einsia»t

in mehrere Dorfordnungen  früherer Jahrhunderte gefestigter

ansehen. Vielfadi  findet man nämlidi  durdi Jahrzehnte den-
selben  Anwalt  in den Ardiiven  unseres Tales  erwähnt.  Um  die

Mitte des 17. Jahrhunderts aber gibt  die genannte  Dorford-
nung  nur  wenig  Auskunft  iiber  den Anwalt:  ,,...  welicher  dann

alle Jar neben ainem  Anwaldt  oder weli*er  sonst von der
gmain  at»geordnet  wird..."  Damit  also sdieint  erwiesen,  daß

ein Zehent  zur damaligen  Zeit  nidit  unbedingt  einen  Anwalt
haben  mußte.

Die  Spitze  des Zehents  Stannzerthall  bildete  der  Anwalt.

Seine  Stellung  wiirde  heute  etwa  dem  Bürgermeister  einer

Gemeinde  ähneln,  doffi  würde  i*  sie auf  Grund  der Einsia»t

in mehrere Dorfordnungen  früherer Jahrhunderte gefestigter

ansehen. Vielfadi  findet man nämlidi  durdi Jahrzehnte den-
selben  Anwalt  in den Ardiiven  unseres Tales  erwähnt.  Um  die

Mitte des 17. Jahrhunderts aber gibt  die genannte  Dorford-
nung  nur  wenig  Auskunft  iiber  den Anwalt:  ,,...  welicher  dann

alle Jar neben ainem  Anwaldt  oder weli*er  sonst von der
gmain  at»geordnet  wird..."  Damit  also sdieint  erwiesen,  daß

ein Zehent  zur damaligen  Zeit  nidit  unbedingt  einen  Anwalt
haben  mußte.
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politis*e  Geriditsbehörde  fügesprod'ien wurae. Das Vertrauen
der staatliffien  Behörde  befähigte  ihn in  besonderern Maße, die
Interessen  des Zehents@u*  nafö pben wirksam zu vemeten,
vornehm1i4,dort,  wo iiffi solföe der ,,;Gmain" und der. Ge-
riditsherrs*aft  nidit'  unbpdingt  tde&ten.

Weldne  Bedeutung  und A*tung  dem Anwalt  in früheren
Ja&hundert,en,beigemessen wurde, läßt qi* aus,einer Bemer7
kung  in der  Dorfordnung  der Gemeinde Flirs*  aus dem,Jahre
1816  ableseri:  ,,Demselben  werden  von  der Obrigkeit,die  Auf-.
frjge,und  VeÄordnungen  zur  gehörigtp  Publikaiion  unld Befol-
gupg  zugesenaet....  auffi  ist  demselben überlassen, Käufe
auszunehmen,  Saxuldbriefe, Quittungen  önd kleinere Inventuren
aufzunehmen, vorz%lidx  aber gehet dessen Pflidit dahin, be-
da*t  zu seyn, daß Sittenveraert+nis...  mit  allen Kräften  ent-
fernet...  werden".  In  Hinhli&  aut sein Ansehen aber wurde
im  Jahre 1816 feffitgehalten: ,,Während oder na* dem Austritt
aus seinem  Amte  darf  &r  Anwalt  nie mit  einem  rnin'dereren
Amte  oder  Dienste  mehr  belastet  werden".  '

Fast  ebenbürtig  und  als Seele des Dorfes,  stand  dem Anwalt
der Dorfvogt  zur  Seite. Über  seine 'Bestellung  gibt  die Dorf-
ordnung,der  einstigen  Zehentgemeinde  Stanzerthall im Jahre
1656  si*ere  Auskunft:  ,,Anfenglidxen  solle  yederzeit ain  gueter
vertrauter  angesössner  gmains  man  zu ainem  Dorf  Vogt und
Steur  einzieaier  verordnet  und  gesetzt  werden, welföer dann
alle  Jar...bey  der Steur anlag zu Landecgg Zuers*ei-
nen  . . .

Mehr  oder  weniger  war  er bei allen  dörflid'ien  Vorgängen  in
Aktion,  wo er im  Namen  des Anwalts,  in seltenen  Fällen auf
,,beveld'i  der  Herrsd'iaft  unnd  oberigkhait"  handelte. Vor-
nehmlidx  jedodx  galt  er als Steuereinzieher  und  zwar  einerseits
zugunsten  der  Herrsdxaft  in  Lande*,  andererseits  für  die
,,Gmain"  selt+st. In  Landedk  hatte  er anläßli*  der Steuerveran-
lagung  ,,darbei  alle  notdurfft  anzuhören  und  (soldie  der Ge-
meinde)  firzubringen",  also etwa die Interessen  der landes-
fürstlid'ien  Pfandherrsd»aft  und  jene der Zehentbewohner ab-
zuwägen  und  die Besteuerung  daher  mögli*st  gered'it  vorzu-
nehmen.  Ähnliffi,  wie  der Anwalt  als 'verlängerter  Arm  der
staatlidien  Obrigkeit  anzusehen  war,  galt  der  Dorfvogt  um die
Mitte des 17. Ja&hunderts  als weitläufig wirkende Kraft
innerhalb  des Zehents.  Handelte  es sid'i um die Einberufung
zu  Versammlungen,  um  die  Erhaltung  ,,der  Landstraßen,
Steg unnd  Weeg':  um die vierteljährlidxe  Feuer):iesd'iau,  dann
urn Zäune  und  Bannludcen  oder  aufö  um die Bestrafung von
Übertretungen  der Dorfordnung,  so fand  sein  Wort  maß-
gebli*e  Beadxtung.  Dariiber  hinaus  war  es ,,von  alters  her
gebräuaidi,  daß die Dorf  Vögt  in füßem  Zed'ienden  sd'iuldig
und  verpunden  gewösen,  ainen  reverende  Sdiwilfö  Zuhalten",

' aber  zur  Zejt  der Entstehung  der Ordnung  von  1656  war  er
dieser  Pflidit  entbunden4  da ,,si*  die drei Zed'ienden hinter
dem Hoffiefüär*  verliebt,  einen  rev.  S*wilffi  mitejnander  zu
hfüen".

,,Driten.s  solle  neben  den  Dorfvogten  iederzeiten  Zween
Eerer  unnd'Zween  Paumeister  verordne € und gesetzt  wer-
den..."  Es ist'heute  raJht  unklar,  wie  man  den  Auffidrudc
,,6erer"  deuten soll. Jedenfalls'müssen sie als Fiihrende und
Leitende  im Zehentleben  angesehen  werden.  Gewiß  ist,daß  sie
in allen  bedeutenden  Angelegenheiten  mitzubestimmen  hatten,
gelegentlidx  allein  handelnd,  meistens  abe*  im  Bunde  mit  dem
Dorfmeister  oder  der ,,' Gmain".  Ihre  Tätigkeiten  bezogen  si*
rfüht auf bestimmte Gemeindeaufgaben, 'wie etwa iene der
,,Paumeister".  Die  Fierer  sina tiberall  dort'zu  finden,  wo es
gilt,  den gemeinen  Nutzen  zu fördern  oder  füj  die ,,Gmain"
Sd»aden  abzuwehren.  Im  Verein  mit  dem  Dorfmeister  konnten
sie Zäune  niederbred'ien,  waren  durfö  die Dorfordnung,bered'i-
tigt,  Sdiäden  fremden  Weideviehs  zu sföätzen'und  däs Pfafüd-
geld  vorzus*reiben  sowie  die Raumhaufen,  welffie  oft  geüug
einfad'i  auf öfFeritlidie  Wege  gesdiüttet  wurdeü,  abzusdiaffen.

Die  ,,Paumeister"  waren  vornehmlid'i  Gehilfen'-  des Dorf-

vogtes  und,galten  als die Bausad'iverständigen  bei ö5ent1i*en
und  privaten  Bauvorhaben.  An  gesa'iulten Handwerkern  hat  es
im  Stanzertal audh in  friiheren  Jahrhunderten  nie gefehlt, und
gar man*ä  sind  im Ausland zu Ansefün und E,hr4n gekom-
men.  Sie mögen  wohl  .audi  zur Feuerbesdiau,  zum  Briidcen-;
und  Wegebau  oder  bei Reparaturen  arr der Ortskir'föe  zuge-
zogen  worden  sein.

Die iiberaus intensive  VieMfüimg  rles 17. Jahrhunderts
erforderte  ausgiebige  Regelunjen  auf  aem 1andwirtsdiaft1id'ien
,Sektor.  Auax'die  vorliegende  Dorfordnung  befaßte  si*  ein-
gehend  mit  zahlrei*en  Tätigkeiten'  während des Jafües, yobei
es oftmals  um die Sidxerung  von  Grenzep,  Mard'iungen  und
'oder  um den Saiutz  der Weidereföte  ging.  Gegen  die scheinbar
häufigen  Obergr&e  Einzelner  t»estellte  die  Zehentgemeinde
zwei  ,,Pfenter':  die anläßli*  der ,,Gemainshaltung  an Sankt
Georgen  des Heilligen  Riters  tag gewähltö'  oder  sonst  der Rod
na*  füstimmt  wurden.  Fiir  ihre  vielseitige  Arbeit  genossen
sie 2 Freyungen  (Bergmföder),  und  zwar  eine auf,Sförofen  und
die andere  auf  Stains.  Im  wesentlid'ien  handelte  es si*  um die
Pffödung  von  Groß-  oder  Kleinvieh,  wofiir  die  Zehentge-
meinde  eine ausfiihrli*e  Pfandordnung  mit  genau  festgelegten
Gebühren  erstellt  hatte.

In vielerlei  Hinsi*t  gleia'it  die Dorfordnung  des einstigen
Zehents  Stanzerthall  einem  Strafgesetzbud'i  unserer  Zeit,  wo
nefün  dem angeführten  Delikt  soglei*  das Strafausmaß  ange-
fiihrt  ist. Die  mehrfafö  aufgezählten  Strafen  reid'ien  von  der
mehrmaligen  Abmahnung  iiber  Geld-,  zu  Gemeinde-  oder
Geri*tsstrafen.  Fast ausnahmslos  sind die Geldbußen  aufge-
teilt,  etwa  zwisdien  Geridit  und  Zehent  ode"r zu glei*en  Teilen
zwistföen  der ,,Gmain"  und den ,,Fierern".  In  füsonders  wi*ti7
gen Angelegenheiten  konnte  nur  die Gemeinde  ,,abstrafen':
sonst  aber  geniigten  Dorfvogt  und Fierer  zur  Beurteilung
und  Bestrafung  eines Vergehens.  Einige  Beispiele  sollen  die For-
mulierungen  der  Dorfordnung  wiedergeben:  ,,...  dann  aber
durdi  den Dorf-Vogt  und die fierer die Z0un niedergelegt und
die betreffenden umb Jren Ungehorsarnb abgestrafft  werden
sollen"  oder:  'Wer dreimal  in wi*tigen  Gemeindeversamm-
lungen  niföt  ersöen,  sollte  ,,umb  solid'ien  Ungehorsamb  bey
der Gerid'its  oberkhait  angeclagt  uml ..' abgestrafft  werden':
ferner:  Einige  hatien auf  ,,etlid'»  neuen  hofstatten  und  Wisen
gebaut;  dies soll  abgestefü  werden  (von  1586  bis 1656  yurden
32 neue Hofstätten  erriditet)  und  die Gemain  soll  'Ma*t  und
gwalt  haben  solidies  neuerpauts  wesen  widerumben  niederzu-
reißen  und  die Uibertretfü  no*  rnit  30 fl unna*läßlidi  abzu-
strafFen"  und  endlidi:  Gegen  die S*iittung  von  Räummaterial
auf  Wege  und  Stege ,,sollen  im  Zed'ient  Stanzerthall  der Dorf
Vogt  und des ganzen  Zed'ients  fierer  ma*t  haben...  nadi
Erkhanntnus  abzustraffen  und  die Uncosten  zu verlangen".
 In seltenen  Fällen  wurden  die Vergehen  als ,,verspreffien"
'bezeifönet oder die Dorfordnung von 1656 versprad'i  @anzbesonders harte  und  wirksame  Strafen:  ,,Wer  si*  der ordent-
lid'ien Vi*pfantung  verwidfüt,  der  soll von  dör  gemaineü
atzung,  wun  und  waid  abgesdiaffen  werden  und  iedesmal,so
oft  er sid'i Verwidert  umb  ainen  Reiffistaler  gelt  und  fennkhnus
straf verfallensein"'und  eiü andermal  wurde  für  das unbe-
fugte Mföen in den (landesfürstlid'ien)  Freyungen  die Strafe
von I Rei*staler  oder ,,Keid'i  straf"  angedroht.  Endlid'i  durfte
ein Bauer, der sid'i an der allgemeinen  .Heuriesmad'iung  ni*t
beteiligte, dieses Ries durfö 14 Tage nid'it  benützen;  somit
wurde. angenommen, daß innerhaTo,dieser  Zeit  das ganze  Ries
wieder verweht oder versföneit  sei und  der Betreffende  dann
das Bergheu  njföt  zutal  jringen  konnte,

An  Pfandgebühren  yären  folgende  vorge'sehen:  '
für 'ein gepfändetes einheimisd'ies Roß 8 kr, fremdes Roß 12 kr,'eine Kuh 4 kr, ein Galtrind  3 kr,  ein  Heukalb  2 kr, &iö Saxaf
oder Geiß 1 kr, I Sd'iwein, gerungen 4 kr,' I Sdiwein, upiei-

nngen 8 kr" "  "  (Förtset,zung  Söit)e 5)
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Zur Aufnahme des'gepfändeten 7iehs standen in diesem
weitau,sgedehnten  Zehent  2 Ställe  zur  Verfügung.  Vom  jähr-

Ii*en'Pfandge4d  afür  erhielf  -der ,,Pfenter"  die Hälfte,  'ssräh-

rend  der Rest  der Gemeindekassa  zugeleitet  wurde.  Damit  war

auai  Eur ersteren  ein gpwisser  Anreiz  gegeben,  Eifer  und  Pflidxt-

erfiillung-zu  zeigen.

Insgesamt  gesehen,  l;ißt  die Dorfordnung  lei*t  erkennen,

daß der  Zehent  eine starke  Selbstverwaltung  besaß. Die  Be-

ziehung   zur  Geriditsherrs*aft  sföeint  freunds*aftli*  und

hilfreidi  gewesen  zu sein, von  autoritärer  Ma*tausübupg  ist

nid'its  zu vörspiiren.  Im Verglei*  zur gegenwärtigen  Tiroler

Gemeindeordnung  sind  zahlreiföe  Ansätze  und Ähnlid'ikeiten

bereits vora 320 Jahren sid'itbar. Im Hinbli*  auf die Dorf-

ordnungen  anderer  oberinntalisdier  Gemeinden  besteht  'kaum

ein Untersföied.  Es ist dahör  erfreulidi  und  beglüdcend,  daß die

Tiroler  Gemeindeordnung  aiu dem Jahre 1966 ni*t  mehr  oder

weniger als eine organisdi gewa*sene Or-dnung einstiger Jahr-
hunderte  darstellt.  - B.  Kathrein

Anxia  N«irz

In Freude begonnen, in Trauer  und Leid geendet.

'Ein.tragischer  Verkehrsunfall  forderte  das junge  Leben

unssrer  lieben 8ühwester Anni  Nairz.

Tief  erschüttert  über ihr tragisches  Sühicksal  und den

plötzliehen  Tod, trauern  um sie die Ärztie,  Sehwestern

und das ganze Personal, sowie füe vielen  Patienten,  denen
sie so viel Gutes getan hat.

Eichon mit I6 Jahren kam  sie in unser Krankenhaus

und  diente  3 Jahre  mit  Liebe  und Fleiß  als 8tockmädchen.

 8eit 1t)69 war 8chwester  Anni  als Hi]fsscbwester  tätig.

Von 1970-1971  besuchte sie den Hilfsschwesternkurs  in

Innsbruek,  den sie mit  Auszeiehnung  absolvierte.

8chwester  Anm  war eine charaktervolle,  gute, opferbe-
reite und liebe 8chwestsr.

Dureh  Pflichteifer  erwarb sie sich das Vertrauen  und

die 'Achtung  der Vorgesetzten  und Mitschwestern.
Bei dem großen 8chwesternmange1  ist 8chwester  Anni

für uffis ein umso sühmerzliföer  Verlust.

In ganz besonderer Dankbarkeit  wollen  wir im Gebete '

Ihrer  gedenken.

Bezixksmuseum  Iiandeck  bittet'um  Mithilfe
Im  Bahmen  einer  möglichst  umfassenden  Dokumenta-

tion  unseres  Bezirkes  ist  beabsichtigt,  ein  Archiv,  bzw.

eine  Bibliothek  aufzubauen,  die,  soweit  wie  möglich,  sämt.

liches  8chrift%un,  das  über  den  Bezirk  vorhanden  ist  oder

veröffentlicht  wurde,  beinhalten  soll.  '

Da  die  überwiegende  Mehjzahl  der  in  Frage  kommenden

Literatur  nicht  mehr  käuflich  erwerbbar  ist,  sind  wir  dabpii

auf  die  Mitbilfe  der  Bevölkerung  angewiesen.  Ich  erlaube

mir  daher,  8ie zu bitten,  falls  'E3ie im  Besitz  zutreffsnder

Literatur  (Bücher,  Heimatblätter,  handschriftlicher  Auf-

zeichnungen,  Ohroniken,  ,,unleser]icher"  Urkundpn  usw-)

sind,  mit  dem  Arühivar  Lunger  Wolfgang,  6500  Land-

eck,  Innstraße  !), in  Verbindung  zu treten;  Ein  herzliches

Dankeschön  I

Losholzausgabe  der  Agrargemeinschaft
Perfuchs-Stanz

Die Los. und Bauhölzau(igabe für.die 8e1bst4ch1%erer
der Agrargpmeinschaft  Perfuchs-E+tanzfindet  am 8onntag,

28. Mai 1972, in der Zeit von 9,Uhr  bis  12  Uhr  bei

Waklaufsöher  Franz Huber,  Fisüherstraße  3, statt

Loöteile,  die inneihalb  von 8 Tagen nieht  abgeholt  werden,

verfallen  zu Gunsten des Waldbesitzers.

Brandursache  in Pfunds  noch  nicht  geklart

Die Ruinen  der am l. 'Mäi durch Brand  ' zerstörten

Hä;user in Pfunds werden zur Zeit  abgetragen.  Der  ßchaden,
der durch  Verlust  kultiirellen  Gutes entsta;nden  ist,  mag

wohl eben so hoch sein als der 8ehaden,  der den Be-

sitzern erwachsen ist. Die abgebrannten  Hä.user Nr.  25

und, 28 stellten  die ältesten  Gebäude des Dorfes  dar.  Be-

merkenswert  war in erster Linie  die Gesamtbauweise  der

um 1!)30 erbauten  Häuser sowiö deren Inneneinriühtung,.

Besonders wertvoll  erschien  aber der von  Hand  zube-

hauene 'Giebel und der künstlerisch  gestaltete  Erker  von

Haus Nr. 25, weiters die Gewölbestruktur  der Hausein-

gänge.

Die durch  den Brand  betroffenen  Familien  sind im  Be-

griffe an anderen 8te11en neue WohnMuser  'zu errichten,

weil die durch die alte Bauweise entstandene  Zusammen-

sühachtelung  - wie sie bestanden hat - keinesfalls  nach-

ahmenswert  wäre.

Die Brandursache  konnte bis dato nicht aufgedeükt

werden. Für Hinweise,  die zur EJäruüg  der Brandkata-

strophe  führen,  wurde  ein Betrag  von 8 30.000 ausgesetzt.

8oforthi1fen  des Roten  Kreuzes  und 8penden der  Pfarr-

gemeinde sowie aus den Reihen der Feuerwehr  halfen,

die Not  der Abbrändler  zu lindern.  Da jedoch der 8chaden

ins Riesenhafte  steigt, werden weitere 8penden auf das

Konto  2300 bei der Ris.i&iqpinkq.sqp Pfnnds  erbeten,

Der Bürgermeister  der Gemeinde Pfunds  dankti  den

Feuerwehrmännern  und allen Helfern,  die bei dem Groß-

brand am l, Mai .1972 selbstlos und tatkräftig  mitge-

holfen  haben,  der Brandkatastrophe  Herr  zuwerden.  Weiters

gilt der Dank den Institutionen  und der  Bevölkemng
für die rasohe Hilfe.

Der Bürgermeister  : Anton  Netzer

V*lkbliüca'h«rhfüp  T.qndeck

Orgelkonzext

Am 8onntag,  den 4. Juni 1972, 20 Uhr,  findet  in  der

Pfarrkirühe  Bruggen,  Landeck,  ein Orgelkonzert  statt.  Am

Programm  steht Orgelmusik  von  Sweelinck, Buxtehude,

Muffat,  Bach, Duprö und Kropfreiter.  Es sptelt Hans

Piehler,  Ahsolvent  der Wiener Musikhoühschule,  Musik-

professor am Bundesrealgymnasium  Landeck.

Kath.  Bildungswerk  Landeck

Am Dienstag  hielt  Herr  Prof. Dr. Verdroß  aus  Innsbruük

seinen  aktuelleü  Vortrag  . .

,,Nordirland,Katholi$enörhebung oderBürgerrechtsbewegung"

Dieses für den Kontinentinleuropäer   so undurcbschau-

bare, von 'Schlagworf,en umgebene  Geschehen  wurde  in

seiner Vielächichtigkeit,'  seinen historischen  Wurzeln  und

menscblichen  Ursachen  in einem überaus lebendigen  Vor-

trag dargestellt.

Es ist zu einfach, das blutige  Kapitel  @it den Worten:
bier Katholiken,  dort Protestanten,  zu  erkfüren.  Dazu

kommen  noch andere Faktoren:  ärm  - reich,  Iren  - Eng-

. Iänder. Dabai handelt  es sich hier nur.  um  die  i wichtig-

ogemeinschaft  sten Begriffe. Mensühliche  Eigenheiten  der  Iren  tragen

!:  ' il+ren Teil zu diesen Zuständen  bei, wirtschaftlichö  und

.die 8e1bst4fö1%erer  klimatisühe  Bedingungen  misüHen ebenfalls mit. Ein ma-

tzfindet  am 8onntag,  nipuliea)tes 1j7ah1reeht trä,gt auüh  8ühu1d.  Hier  wurden

rhr bis 12 Uhr bei  alle diese Faktoren  in ihrer Wirkung  zueinander  darge-

gtraße 3, statt  , stellt,  sodaß bei den Zuhören ein, soweiti es überha:upt

ieht abgeholt  werden,  ;öglich  ist, übersföaubares  Bild  voni  der gegenwärtigen

sers. Lage in Nordirland  entstand.
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Amtliche  Bekanntmachung

Auf  Grund  der  Verordnuügen  de's, Bundesrninisters  fiir  Larid-

} und  Forst*irtsdiaft  vom  '). Februar  1972,  BGB1.  Nr.  55, und

vor"18. Februar 1972, BGBI. Nr. 80, sind mit Sti*tag  3. Juffii
1972  fölgende  Erhöbungen  dur*zuführen:

L Erbebung des Bestarzdes 4n landtuirtsd»ajtlidoen'  Masdbinen
'und  Ger2iten

a Audeunfüpfjicbtig  *ind:  ' a

' 1. Bei betriebseigenen 'Masa0nen und qeräten:  '
a)' die Be*irts*after  (Eigentiimer,  Päditer  usw.) land-  und

forstwirtsföaftlitfür  Betriebe  mit  einer  Gesamtffühe  von  mirf-
destens  O,5 Hektar;

b) die 'füwirtsföafter  von  Erwerbsgartenbau-,  Erwert»sobst-

bau-'oder  Erwerbsweinbaubetrieben  ohne Rü&siföt  auf die
Größe  der Gesamtflä*e.'

2. Bei Masföinen,  die rm 'gemeinsamen  Eigentum  mehreret

Inhaber'  1andwirtsd'iaftlid'ier  Betriefü  stehen  (z.  B. Mähdre-

sföer):  nur  der Miteigentümer,  bei dem die Mase  am Mit-

tag des Stia'itages steht.  Befindet  sie sid'i  zu diesem Zeitpunkt

bei keinem'  der Miteigentiimer,  so ist sie ):iei jenem  Miteigen-

tiimer  zu 7ähjen,  bei dem die Masföine zuletzt  war.
' 3. Gemeinsföaftlid'i'  beniitzte  Masd'iinen.und  Geräte,  die im

Eigentum  landw.  Genossensd'iaften,  Gemeinden,  Landmasüi

nenstationen,  Masdiinenhöfen  usw. stehen,  sind tiei 'diesen zu

zählqn,  .einerlei,  yo  sie si*  zum  Zeitpunkt   d,er Erhebung

befinden.

4. Masföinen  und  cerate,  die vermietet,  verliehen  oder  in

anderer  Weise  zu  1andwirtsd'iaftlid'ien  Arbeiten  verwendet

werden und Ge)werbetreibendeffi oder  Lp%nunternehmerq  ge-
hören,  sind  bei füesen zu zfölen.

Die.  Bewirtsföafter  sind  verpfli*tet,  die ihnen  vom  Gemeip-

deamt  ausgeteilten  Erhebungsformulare  auszufiillen  und bis

spätestens  30. Juni 1972 dem Gemeindeamt zurüdtzustellen.

. ,'II. Zablung der S*weine  und ßimter  sowie eine Erbehung
der Hausscblacbtungen von  Schweinen 7ür die Zeit'Z)0?71

4vMarz  bis 3.' Juni 1972 irz den dazu aufger4enen  Gemeinden
Auskunftspflicbtig  sind:
Alle  Besitzer  von  Sd'iweinen  und Rindern  sowie  jene,  die

in der Zeit vom 4. März bis 3. Juni 1972.Hauss6laffitungen
von  &hweinen  vorgenommen  haben.  Bei der Zählung  hatien

aie  Auskunftspfli*tigeq  den  von,der  Gemeinde  bestellten

Zählorganen  die erforderli*en  Angab<:n  zu ma*en.

Audeunftspflicbt:  Gemäß S 8 des Bundesstatistikgesetzes
üom  l. April  1965,  BGB1.  Nr.  91, sind  die oben  Angefiihrten

verpfli*tet,  die Angaben re*tzeitig,  vollständig  und wahr-
heitsgetreu  zu erstatten.

Gebeimbaltungspflicbt:  Gemäß S IO desselben ,Gesetzes
unterliegen  alle  Einzelangaben  der Geheimhaltung.  Diq  Nidit-

einhaltung  der  Bestimrnungen  iiber  die Auskunfts-  und  Geheim-

haltungspfliföt  wird gemäß S 1l  des erwfönten  Bundes-
statistikgesetzes  bestraft.

a biz  paznaune:rlsch

Kinderspiel  ,,Ogga",

In meiner  Jugendzeit, in der die lange Winterszeit no$
größtenteils  Verbannung  in die Stuben  bedeutete,  freute  man

si*  immer  auf das  Aperwerden,  die  Sd'ineesffimelze.  Diese

Jahreszeit braa»te wieder die beliebten Spiele im Freien, füe
si*  Ja& fii.r Jahr wiedörholten  und siai von Generation zu
Generation  weitervererbten.

In  Isdigl  war  eines der ersten  Spiele,  sobald  si*  füe ersten

aperen  Fledce  zeigten,  das ,,Pfitzipfeils*eßen"  -  ein an vielen

Orten  bekanntes  Spiel  fiir  Buben.  Do*  bald  danaai jab  es ein

anderes  Sßiel, das id'i außer in Isfögl nirgends angetrofFen
habe.  Aber  atxh  im  Ort  seltist  soll  es nur  in einem  bestimmten

Dorfteil,  dem ,,Ogg':  riditig  gespielt  yorden  sein. Es ist das

s*einlid'i  von  dem  'erwähnten  Dorfteil  -  oder  von  aem mit

zyei.,zugespitzten  E&en yers4enen Kl§tz*e.n,  das man zum
Spiel  verwendet.  ' , 

Auf derp,,Ogg".ist,es  sd'iön,fast ganz  aper.  überall  stehen

die Holzkästen des jm 6pätwinter  eingebrad'iten Brennbt'lzes

herum, und an mana'ien Ortep liegen no*  einige .5aghö1zer, aie
auf den Abtransport  zqr 3äge wgrten.  Solange i*  weiß, verfer-

tigte der auf,dem  Ogg wohnende und von  allen  Kindern  als

,,Götti"  bezeia'inete Sepp Kurz, die fiir  das Spiel nötigen  zwei
Geräte:  die,,pggersföayfel"  und  den,,Ogger".  ' a
. Fiir  die S*aufel  benöt.igt  er ein etwa  50 bis 75 'cm langes,

20 cm breites  und'etwa  fingerdi&es  Brett.  Daraus  verf:ertigt  er

eirie große  Sd'iaufel  in,der  Forz  von Mutters  Muskelle.  Ist

der Stiel fein abgerundet und abgeri4en,  das Brett  atg4obe1t
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und  sind  die zwei  vorderen  E&en  etwas  geruüdet,  dann  ist diä

S*aufel  fertig.  Eine  gute ,)Oggers*aufel"  ist ni*t  s&weri

nidit  zu kurz  und  die Mitte  des Sföaufelbrettes  etwas  di&er

als die Ränder.  Der  Götti  sainitzt  in die Mitte  des Sföaufel-

brettes  auf die  eine  Seite'ein  ,;Kreiz"  in  Form  eines-Mal-

zei*ens  (A) und auf di4 ändere Seite ,,Krinna':  zwei  p;'rallele
Stri*e  (=).  Diese  Zeiföen  brennen  si&i  die Kinder  oft  selber

rnit  einem  Brennglas  öin.

Bei dem ,,(jgger"  handelt  es si6  um ein etwa  1 dm langes

Klötzdxen  mit  quadratiädier  Grundflädie,  von  etwa  3 cm

Seitenlänge.  An  den beiden  Längsseiten  werden  von  diesem

Prisma  je drei  &ken  weggesd'if'iiften,  so daß nur  eine E&e  frei

stehenbleibt.  Die  stehenbleibende  E&e  ist auf  der einen  Seite

oben  auf  de;  anderen  unten.  Legt  man  dieses Klötzd'xen  auf  die

Erde,  so füf'indet  sifö  immeri  unter  einer  der stehengebliebenen

&ken  ein Hohlraum,  der nötig  ist, um den Ogger  in die Höhe

zu saagen.

Die  Gerute  sind  Eert3g, das Spiel  kann  beginnen.  Sind  meh-

-rere Kinder  da, die mitspielen  wollen,  wird  ausgezählt,  wer

beginnt:

,,Otterli,  Bötterli,  kribis,  krabis,

- Domine,  Sfönöggabroat,  inne  Noi,'

inter  nozie,  va du's!"  -

GewöhnIidh  spielen  aber nur  zwei  Spieler,  heißen  wir  sie

Hans  und  Gretl.  a - "

Hans  kniet  nieder,  nimmt  die S&iaufel  ip  seine Redite,  wirft

sie  in  die  Höhe,  und  ruft:,  ,,Heiliger  Sankt  BittergAlla,

1A Kiinna  -MiafÄlla!"  .

Aber  atich Gretl  fleht:  ,,Heiliger  Antonius,  Kreiz  -  Kreiz!"

".Die  '!Sföaufel  des Hans  fällt  zut  Erde  und  ,,Krinna"  liegt

obenaufi  also darf  Hans  beginnen.

Diei  beiden  ma*en  no*  aus,  wo es ,,gail"  ist,  das  heißt,

'iohin  man  nid'it  ,,ögga"  darf.  Der  Mistito&  iöt so ein Platz.

DÄs Kitzlo*,  eine Klamm  in der  Nähe  des ,,Isdigler  Ogg"  ist

aud'i  veföoten  und  die Holzkästffin  ringsherum  sind  auax ,,gail".

.FIfös  kratzt  na*  dieser  einleitenden  Besprediung  mit  seiner

()ggersföaufel  einen  ,,Baas':  einen  Kreis,  mit  etwa  75 cm DtffiJt-

messer  auf  einen  ebenen Platz  in die Erde;  In  fün  Mittelpunkt

äiiseö  Kreises  legt  er den ,,Ogger"  una zwar  so, daß die erha-

bene &ke  in die Ri*tung  zeigt,  wohin  der ,,Ogger"  fliegen

soll. Hans  zielt  nun  mit  seiner Oggerschaufel  genau  auf die

ffirhabene, vom Boden' abstehenae &kq des K1öt4ffiens. Trifft

@r dieses niait,  so ist er ,,im  Baas darhängat"  unJ der Gegner

hat  ,,eirimal  'ein".  Aber  Hans  ist  ein -geü):iter  Spieler.  Er-

schlägt  tüditig  auf  die Ecke, so aaß der Ogger  in die Höhe

sfönellt  und  in der  Lujt  gibt  er ihm  mit  der  Schaufel  noch  blitz-

schnell  eineatiifötige,,Ohrfeige':  so daß er weit  vöm  Kreis  'Wegü

fliegt.  Etwa  12 m vom  Kreis  entfernt,  fällt  er zur  Erde.  Gretl

springt  ihm na*,  hebt ihn auf, ma4t  einen  großen Schritt und

einen  Vors*ritt  -  also zwei  Schritte  -  gegen den Kreis  hin

und versu*t  i%n 'in den Kreis  zu werfen. !Hans  jubelt:  ,,Ge-

fehlt!"  Er begibt  sich zum  Ogger,  der ein Stii*  außerhaTo  der

Kreislinie  liegt. ,6efö"e Aufgafü  besteht nun darin, den Ogger
möglichst  weit  vom  Kreis  wegzuschlagen.  Da  kann  es vor-

kommen,  daß  die  erhabene  E*e  zum  Kreis  hinzeigt,  was

natiirliai  ungiinstig  ist.  Das  anders  Herlegen  ist  untersagt,  ebenl

so das  ,,Sd'iarpa"  (=  Kratzen)  unter  der  Oggerecke,  wenn

diese zu sehr  am Boden  aufliegt.  Aber  Hans  hat Gliick,  die

fre,istehende  Edce  zeigt  vom  Kpeis  weg.  Hans,  dlägt  den

Ogger  in der.besa'iriebenen  Art  yoi  Kreis  weg..Dabei  zählt

er,,Ogg  für  1";  er eilt  ihm  nadi,  ein n'euer  &hlag:,,Ogg  für  2".

'Beim  dritten  &hlag  ,,Ogg  für  alladi  3" hat  er den Ogger  ge-

fehlt.  Wiederholt  darf in diesem Fall ni*t,werden.  Jetzt nimmt

Hans  den Ogger  auf  und  zählt  von  der  Stelle  weg die S*ritte

direkt  bis zum  I(reis  Mn;  es sind  21 Srhritte.  Und  darum  han=

delt  es sich bei diesem  Spiel:  um die Zahl  der Schritte.  Beiai

haben  vorher  ausgema*t,  daß der Sieger  sein soll,  de; zuerst

100  Schritte  hat.

Hans legt sidi jetzt den Ogger in.deri  Kreistnitte  wieder

zure*t  und s*l%t  ihn wieder aus dem Kreis.  Gretl  wirft  ein,

und zwar sd'iön in den Kreis.  Sie hat-  damit  einrrtal  ,,ein".

Wenn sie dreimal ,,ein" hat, kann  sie öggen und Hans  ist

,,gail': d. h. er darf erst wieder %gen, sobald er aud'i dreimal

ein hat. Hans, dör geriebene (jggqr,  nimmt  nun  seinen Hut

in die Hand und fängt glei*  beim  ersten  Auswuif  der Gretl

den Ogger damit auf. Darnit  hat er sdion  einmffil  ,,ein"  und

Gretl kommt um die Sd'iritte, die es sonst-  gegetien  :ätte.  Das

Spiel geht weiter. Gretl gelingt  es einmal-  den Ogger  mit  der

&hiirze  aufzufangen. Aber das Spiel öndet  105 S&itte  zu 46

Sföritte  für  Hans.

Das ,,Ogg" ist verbaut, die Holzkästena sind  vers*wunden

und darnit hat audx das ,,Ogga" aufgehört.  Es'ist  s&ade  um

dieses s*öne Spiel, das hiemit  wenigstens  auf dem  Papier

no*  der Naffiwelt  überliefert  werden  soll.  Midi  vürde  darüber

hinaus interessierffin, ob das SpieI.auch  an anderen  Orten  !:ie-

kannt ist. ' , l'arth  Josef

Schiabfahrten  im  Schutzwald

Neüe Seilt+ahn  Q S*lift  im  Ort  -  Herrli*e  Süpisteii!  .

Sold»e und ähnli*e  Sdxlagworte sind'  heute  fast  in jedem

Winterprospekt  zu  finden.  Es ist  eine  Zeitörs*einung,  ja

viellei*t  sogar eine Notwendigkeit,  daß jedes Gebirgsdörfdüen

seine SeiToahn oder seinen eigenen  S*Iift  haben  will,  und

es ist zu beobad'iten, daß si*  dieser Trend  immer  no*  ver-

stärkt. Leider bietet si*  aber  nicht  iiberall  ein ideales,  baum-

freies S*gebiet  an, daher muß  in den Wald  ausgewid'ien  wer-

den, was zum Teil ZlI beträdxtlid'ien  Waldopfern  fiihrt.  Im

Wirtsd'iaftswald  lassen  si*  diese  Verluste  everituell  durdi

Grundablösung  oder Entsdxädigung der Hiebsunreife  bzw.  des

Zuwad'»sverlustes  finanziell  abgelten.  Die  Problematik  beginnt

aber, wenn  diese Abfahrten  im  Sdhutzwald,  oft  sogar  im extre-

men Sa';iutzwald, angelegt  werden-  sollen.  Wer  gewährleistet

dann die Erhaltung der versdiiedenen  S*utzinfektionen  des

WaMes? Wer kann vorhersehen,  wie größere  Rodungen  den

Wasserhaushalt beeinflussen, oder wie  si*  die  rasd'ier  ab-

fließänden &hmelzwässer,  bedingt  durd'i  die  spätere  und

s*nellere  Sföneesfömelze,  auswirken?  Der  angrenzende  Be-

stand ist windwurfgefährdeter,  und es ist audi  niait  ausge-

s*lossen, daß dura'i zu große  Aufhiebe  oder  lange  Sdineisen

rnitunter  sogar  Lawinengefahr  auftreten  kann.  Das  sind.

sdhwerwiegende Gesifötspunkte,  denen füi der  Planung  öd

Bauausführung unbedingt  eiri besonderes  Augenmerk  ges*enkt

werden miißte. Doffi  leider ist  es wiederholt  der Fall,  daß den

Gutad'iten der Sadiverständigen  zu wenig  Bedeutung  beigemes-

sen wird  und deren  ge:iußerte  Bedenken  in den Mind  geschla-

gen werden. Verschiedene Vorschreibungen '7erden  iiberhaupt

niföt', andere  wieder  nur  mangeföaft  füfolgt.  Auch  die gefor=

derten Ersatzaufforstungsflä*en  sind nid'it  immer  vorhanden

oder werden nicht zur Verfiigung  g'estellt;  zum  Teil  sind sie

Äua'r durch ihre Lage oder  starke  Weidefülastung  fiir  eine

Wiederbewaldung  niföt  geeigney.  E:S ist daher  ni*t  verwunder-

liax, wenn  das Forstpersonal  mitunter  der Erriditung  solcher

Anlagen skeptisch eptgegensieht.  Da aber in letzter  Zeit  ziem-

lia» viel von  Hodilagenaufjorstungen  und  Schutzwaldsanierung

gesprocblen  wird  und  dadurfö  aufö  der breiten  Offenilieit

die Bedeutung der obersten  Ho4get»3rgswälder  una  aer Wald-

krone nföekommt',-ist  zu -hoffen,  da.ß irÄ Zukunft  der WoM-

fahrtswirkung  des WaMes  die  ihr  zqkommende  Beachtung

entgegengebracht  wird.und  die gesdiäftli*en  Interessen  nicht

immer  vorrangig  fühandelt  ierdön.

Förster Friedrich  Jö41,  Bezirksforstinspöktiorr  Landeck

(entnommen  aus dem Mitteiluffigsblatt  fiir  die TiroIer  Wald-

.aufseher,  April  1972)

Redaktionsschluß  fiir  Nr.  23

des Öemeindeblatteä  wegen  des Feiertages  (1. Junj  1975,

föonleichnam)  am Mofüag,  dei  29. Mai  1972,  17 Uhr:



!7.  Mai 19Ta Gemeindeb  laii Nr,  '22

HGL

VI. Firngleiterrennen
um den Steinseepokal

Termin:  Sonntag, den 28. Mai  1972

8tart  :  ea. 9 Uhr  im  Gebiet  der  8teingeehütte

Anmp1rfüüh1n(l:  Sqmstag, 27.  Mai  1972  um  20  Uhr  in
der  Elteinseehütte

Klassep  :  . gem.  Herrenklasse  - ÖAV
gem.  Damenklasse  - ÖjkV

Herren  - Gästeklasmi

:Damen  - Gästeklasse

4tersk1asse  - Herren

Jugendklasse  (bis  16  Jahre)

Zeitnehmung  : Wolfgang  Walser,  8KL

Veranstalter  :   Hoühtouristengruppe  Landeek

Zum Zeitpunkt  des Rennens  ist  die  8teinseehütte  voll
bewirtschaftet.

Oottesdienstordnung  ln  de:r  Naükixche  Bx'uggen

Sonntäg, 28. 5.: Fest der Hl. Dreifaltigkeit  -  9 Uhr  Amt,

fiir die Pfarrgemeinde; 19.30 Uhr  Messe für Josef Sassella mit
kurzer  üaiandadxt.

Montag,  29. 5.: 6.45 Uhr  Messe nadi  Meinung  Nigg;  19.30

Uhr  -Maiandadxt.

Dienstag, 30. 5.: 19.30 Uhr Jugendmesse als Jahresmesse für
Josef Rieder und S*wester  mit  kurzer  Maianda*t.

Mittwod:»,  31. 5.: Fest Maria Heimsu*ung  (nad:i  dem  neuen

Kalender) -  6.45 Uhr Messe für Dr. Josef Gsdiwentner;
19.30  Uhr  Vorabendmesse  für  Arthur  Eberle  mit  feierlidiem

Absd'iluß  der Maiandadxt.

Donnerstag, 1. 6.: Fronleid»namsfest  -  8 Uhr  feierlidies
Ho*amt  für  die Pfarrgemeinde  mit  Fron1ei*namsprozession.

Die  ganze  Gemeinde  ist  aufgerufen  zur  Versd'iönerung  der Pro-

zession  mitzuwirken  und so dem Herrn  im  Sakrament  die

Ehre  zu geben;  19.30  Uhr  Messe für  Anna  Raggl.

FrQitag,  2. 6.: Herz-Jesu-Freitag  -  19.30  Uhr Stihnegottes-
dienst',  Messe für  Hedwig  Ladner  mit  Sühneandad'it  um gute

Priester,

Samstag,.3.  6,: Herz-Maria-Samstag  -  6.45 Uhr  Messe für

verstorbene  Eltern  und Gesföwister  Kurz;  19.30  Uhr  Vor-

abendmesse ftir Johann Kreidenhuber.,
OuUv»avu»Äux«luuuy  Äu der  Pfarrkixahe  Landeck

Sonntag, 28. 5,: DreifaLtigkeitsfest  -  6.30 Uhr Messe fiir
Anton  Olhofer;  9 Uhr  Amt  ftir  Erwin  Thöni  u. Angehörige;

1l Uhr  Messe für  Dr,  Wilhelm  Kaube*;  19.30  Uhr  Abend-

messe fiir  Rosa'  und  Erwin  Netzer.

, Montag,  29, 5,, der 8. Woae  im  Jabr'eshreis: 7 Uhr  Messe für'
Alois  Moritz;  19.30  Uhr  Maianda*t.

Dienstag, 30. 5,, der 8, Wod»e  im Jabreskreis: 7 Uhr Messe
für  Franz  Auer;  19.30  Uhr  Maiandadxt,

, Miit'tnod», 31, 5., der 8."gVod:ie irw Jabreskreis: 19.30 Uhr
Vorabendmeise för Josefa Henzinger.   .

Donnerstag, 1. 6.: Fronleidonamsfest -  6.30. Uhr  Messe für :
Wilhelmine  Hainz;  9 Uhr  Amt  für  Mario  Bombardelli;  9.45.

,Uhr feierlidie Prozession: Maisengasse ,-  Malser Stra@e -
'Fisd'»erstraße  -  vor  der Hauptsd'iule  -Feldmesse  fiir  Familie

Anton  Draxl  mit  4. Evangelium  (keine  1l-Uhr-Messe);  19.30

'Uhr  Abendmesse  für  Maria  Thaler.

Freit4g,'  2. 6,: Herz-Jesu-Freitag  -  19.30 Uhr Messe für
' Albine  Dredisler.

Sar7zs.tag,3.  6.': Priestersarpstag -  Kranhenversebgang -,
17 'Uhr  Rosenkranz  und  Beiffite;  19.30  Uhr  Vorabendmesse

ftir  Haös  Philipits*  und-  Familie  Kedt.  '

.<rmntao  4 {.+  9. .';onntag  im  Tabreskteis  -  63ö  Uhia aMtvfp

für'.Riföard  Jungblut;  9 Uhr  Amt  fiirKarl  Graberj  1l  Uhr
Messe fiir  Anna  Kodes*owetz;  19:30  Uhr  Abendme:sse  fiir

JohHainnnwKeisrl:smHererzfühe Einladung  affl die'.'gesamte'  Piarrge
meinde  zur  Prozession,  besonders  die Behörden,  Gemeinderat,
Musikkapelle,  Sd'iiitzen,  Feuerwehr  und  Sdiulenl

Gottesaenatordnung  ln  der  Pfarrkirche  Pe:rjen

Sonntag,  28. 5.: 8.30 Uhr  Messi  fiir.die  Pfarrfamilie;  9.30

Uhr Jahresmeise für Frarm Jirka; 10.30 Uhr. Mösse für  Johann

und Maria Codemo; 19.30 Uhr Jahresmesse für Franz  pöll;
14.30  Uhr  III.  Ordensversammlung!!  ' ,

Montag,  29. 5.: 7.15.Uhr'Messe'für  Maria  Anräther;  8 Uhr

Messe  für  Kreszenz  und  Alfoüs  Kössler.

Dienstag, 30. 5.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir  Franz-  Braun-
hofer;  8 Uhr  Messe  für  Familie  Tiefenbrunn.

Mittwod»,  31. 5.: 7.15 Uhr  Messe für  Familie  Senn'; 8 Ühr

,Messe für Josef und Andreas Eigl; 19.30 Uhr Jahresmesse  für
Fulgenz  Kofler.  ,

Donnerstr;tg,  1. 6.: Fronleidyrtamsfest!  -'  8' Uhr  Amt  fiir  die
Pfarrgemeinde'und  Prozession!  9.30 Uhr  entfällt  die Messe;

10.30  Uhr  Messe für Franz und  Josefine Friedhuber;  19.30  Uhr
Festgottesdienst  für  Elisabeth  Senn.

Freitag,  2. 6.: Herz-]esu-Freitagl  -  7.f5  'Uhr  Messe für

Eridi  Traxl;  8 Uhr  Messe für  Verstort»ene  der Familie  Wieser;

Verfüßliohe

Servierarinnan
für  Bar  und  Gasthof  gesuüht.

GOSföOt Hußt»OUm, lündeCk
Perjen aTelefon  362

ä N

a Dank-sag-ung ---'
Für  die'vielen  Beweise  der  hteilnahme  an-

läßlieh  des zu frühen  Heimganges  unserer  lie-

"  ben Mutter, Oma, Tante, Schwester, Schwä- . i
gerin,Frau  ,

Margarethe Stark
' geb.  Kxu3mer  '

.. dafücen  wir  allen  Verwandten  und  Bekannten  '
  herzlieh.

'  Herzlich  danken  wir  Hw.  Herrn  Pfarrer  

'Lugger  für  die  ergreifenden  Worte  am   offenen
Grabe.   , . S

Unser  bföonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr.  Hans

Oodemo, den ßohulkameradinnen,'  alIen Nach-  '
 barn,  den 8ühwesterp  und  Ärzten.  im  Kran-

kenhaus  Zams.

Herzliehen  Dank  auch.für  die  :vielen  Kranzf  a '-
' ffln4 Blumlenspenden  und Beileidachreiben,"

Allen  sei nochmals  herzlichen  Dank  gpsagt

"'a und bitjfö,ider  Verstorbenen'im'Gebete  zu
i, gedenken.  '

Die.  T'rauerfamilien:

'Stark -;'Geschwister Krißmer
I



Sünntag,  28. Mai

1.  'P.rogramm:

15.30  Skippy,  das  Känguruh  
15. 55  Za'ubearkärussell
16. 0ü ' Die  Wasüersdilait
IfJaO  .Tjaberderby  . =

17.3[)  Aus  Seenot  @erettet
.18.1ü Zirkusdirektor  Johnny  81ate 
'19.ü0  'Zöitaim-Bild  mit  Frage  ider  Wothe
19.30  Sport  a
2ü.1Ü  Christ  'in  der  Zeit

20. 15  Tatort
21. 40  Zait  'im  BiM  und  Sport

2. Prügramna:

1E1.30  Cavalleffiia  Rustiüana
19.0ü  Zeit  im  Biid  mit  Frage  ider  Wodxe.
19. 30  Sonütqg  in  Mailand
20. t)5  Elteyngdiule
20.15  ' TaV-Nadxbarn

Zu  Gast  bei...  Rumäniien  ,
23.ü5  Telereprisen

Müntag,  29. Mat

-1. Prügrammi

18.ü0  'W;iasen  -  aktuell  '
1B.3ü  Osterreidxbild
18.55  Stan  Laurel  & O)iver  Hapdy

1 ').30  Zeit  4m B.ilid  unid  Kultur
2 0.15  Die  Abenteuer

ides Monsieur  Vidocq

21.10  Werbung
'21.15  Postfafö  7üüü
21.30  Verkehrsrun&sdiau
22:30  Zeit  im  Biid

2. Prügramm:

' 18.30  Was  könnte  iö  wenden?
19.00  Wunder  dey Erde
19. 3ü  Zeit  4m BiM  und  Kultur
20.15  - Gott  im  weißen  Mantel
'21.05  Der  Tpiailm
21.4ü  T!slereprisen

Dienstag,  30, Mai

.1. Programm:
18.00  Wialter  iand  Conn4e
18.3ü  Oster.reiöbild

48.55
.ig.so
2ü.15
21.00
21.ü5

' 22.20

mit  S(tdtirol  -  ffiktuell
Gräf  Ludcner
Zeit  im  Biid  urpd  Kultur
Was  bin  idi?
Werbung
Salto  mürtale
Zeit  im  BiM

2. Prügramm:  '
18.3ü  Rohstoffe  und  Weltwirtsdxaft

'IG).OO Geügraphtsöe  Streifztige

' 19.3ü  Zeit  iim  -BiM  und  Kultur
2ü.15  D.te Priager  Filmsdiule
21.55  Telereprise;n  - '.

- .Mittwofö,  81, Mai

I..Programm:

lo.üü  Brasilien  -
' 1ü;3ü  Rühstoffe  urbd  Weltwirtsdiaft  .

Il.üü  'eekernd

'ia.30  Die  Übersiedlung
17.10  Kleine  Zaiöenkunde
17. 35  Ein  Sümmer  mit  Nicole
18. 00  Parlons  Frangais

'xa.sü  0sterreidxb41d
'18.5[)  Belangsendung  i&er  öVP
18. 55  Fisolen  gnatitbiert
19. 3ü  .Zeit'um  Bild  ucd  Kultur
20. 15  Kurzfilm
2ü.25  Firbale  iim  Europacup

ider  Mejgtermannsdxaften
22.25  erbung

. 22.3ü  ' Lo'dynskjg  Flohmarkt  Cümpany
23.30  Zeit  im  Bild

2. Programmi

18.3[)  G1.E18 '
F).Oü  Ardiitdktur  unid  Gesellsöaft

19.3ü  Zeit  im  B'ild  und  Kultur
2ü.15  Zehn  'kleine  Negerlein
22.ü5  f!elereprisen  .-

Donnerstag,  1. Juni

1.  Programm:

17.üO  Wistelgesdmdxten
17. 10  D'ie  Simuggleysdienke  [Wh]
18. 35  Fiuit
1f).05  Musik  madit  Laune
19.30  Zeiit  im  Bi!d  -
2ü.üü  Sport
2ü.15  Tyotta
21. 45  Panüptficum
22.15  Zeit  im  Baid

2. Prügrammi

.18.3ü  Pyofile
üg.üü  Henbst

19.C1ü'  Zeit  4m BiM
2ü.üü  8port
.20.15'  Oavalleria  Rusticar»a
21.25  Telereprigen

Freitag,  2. Juni
1.  Programmi

lü.Üü  Renaigsance
1ü.30  Glas
II.OO  Der  Teufelshauptmann
üa.üO  Blidc  zurüdc  iim  F,ilm

18.8ü  Osterreidibild  -

18.5ü  Belangsendung
der  Bunideswirtsd»aftskammer

'i8.55   Der  WesteynheM
'1[).3ü  Zeit  +im BiM  'und  Kultuz
20.15  I)ep  Kommissaj

21.15  Werbung
21.2ü  Quersehnitte

-;22.2ü  Ze'it  im  Bild
22.45  Das  tanzerpde'.He'rz-

2, Programm:

18. 3{) Wqs  ist  Spyadie?
19. 0ü  Cümputer
1 g.3ü  Zeit  im  BiIld  ucd  Kultur
2 0.üü  Zum  Wofövenen&e  unterwegs
21.50  Teleyeprfsen
2ü.15  Es war  einmal  e4n Krieg

8amgtag,  3. }sm's

1. Prügramm:

16.30  D.as 'kleine  Havs
10.55  WasteJgesd'iiditen
17.05  Was  könnte  4i  warden?
17. 35  Reisedienst  Sdiwalbe
18. ü0  Wodxenmagazin
18.:1ü  Kultur  -  speziell
18. 55  Guten  Abend  am  8amstag

...  isagt  Heinz  Cünpaids
19. 3ü  Ze'it  im  BiM
2ü.15  Rudi-(:'arren-Show
21.15  Werbung
21.2ü  8port
21. 50  Zeit  im  Bijd
22. 0ü  Ganoven  redmen.ab

2. Programm:

16. 55  Seniürenclub
17. 55  Qversrhnitte
19.üO  Gitarre  für  alle

uml  Musikriairi*ten

2ü.15  Peer  Gynt
22;45  Tölereprisen

Gleidibleibende  8endungen  wodientaga

18. 25  Gute-Nadit-8endung
19. 2ü  ORF  -  heute  abend
19.24  Werbung
Ifl.lü  Zeit  im  Bild
20.ü0  Werbung
2ü.ü8  Sport
20.ü9  Werbung

2. Prügramm

19.3ü  Zeit  im  Bild
2ü.ü0  0RF  -  heute  abend
2ü.Oe+ Spürt  '
2C1.üü Bildung  -'  kurz  -  aktuel

Aktion  365

'führt  im,  Juni  sine  Altj'apiersa'mmlu'ng  durcN.

'-" Wir  bitten  -das'  PapÄer bereitzusteilleff, der genaue Zeit-'
punkt  wird  noch  bekanntgegeben.  '

Tiroler  Schiverband

'Die  Bezirksversammlung  findeti  am.S58.  Mai  1972  aum

9 Uhr  vorm.  im  Gasthaus  Kaifenau.Laiidöck  'statt.

'Die  Obmänner  oder  derenStellvertreter  werden  ersuöhti,

verläßlich  und:pünktlich  zu  erscheinen.

UND  DER  SOMMER  M ACHT  NOCH MEHR SPASSI EIN  BEGRIFF-  FüR  MODE
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19.30 Uhi  Messe für däffi Frieden.
Samsütg, 3. 6.: 7.15 Uhr Messe fiir  Familie  Stark;  8 Uhr

Messe ftir  Verstorbene  der Familie  Vogt;  19,30 U§  Sonntags-
messe für Maria  Oberdorfer.

Ärztl.  Dienst:  28. 5. 1972  (Nur  bei  wirklicher  Dringllchkelt:
von  Samgtag  7 Uhr  frtfö  big Montiag  7 Uhr  ffüh.
' Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Bana  Oodemo,  Z@ms, Tel.  4!i3

Sr, Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haidegger, Tel. 0!i446/4!»114
' Pfunds-Nauders:  Bprengelarzti  Dr.  Aloia  Penz,  Nauderg

pyp1z-8ied  i  8prenge1arzti  Dr.  Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtüi-lschgl  : Dr, W. Köak

1. Juni  1972
Landeck-Zams-Piana:  8prenge1arzt  Dr.  Karl  Emer,  Ldk,  W  Tel.  471

8t,Anton.Pettneu:  ElprengelarztiDr.Weißkopf,StJnton,Tel.470
Pfunds-Nauders:  8prenge1arzti  Dr.  Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  : Dr.  Heahenberger,  Sprengelarzti  in Pruta
Kappl-ßee-Galtür-lschgIi  Dr.  'VV. Thöi

Tfeiärxtlicher  Sonntagsdienst
28. ö.  Tzt.  Fraam  Wfökler,  Landeok,  Tel.  860
1. 6.  Tö.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

Ül!ldfüpulliuliu  Ilul  In drlngendsten  Fällen

T1wag-8tördienst  (Landeok-Zamg) Ruf 210/42
Nächste  'Mutterberatung  : Montag,  29. ö., 14 - 18 Uhr

pesjük-kundeninformütion
Nr. 2/72

Heute  wollen  vir  Ihnen  <n'wtaerer  reaakt4one11en
Bpalte  ehnas von  'wbaeren Mjtarbestern  berjchten

(!Sje airndr'inz'uischen  auf 31 angewachseri,)
Jeder Mstarbe"ter jm Verkaüf bekommt von una
ejne sogenangtte ,,T'erk4üfermappe". 8je enthä7,t
W4aaen syndi Erjah'rung  4Aber aaa  Haru]werkzeng

aea Verkaufeng. D€e erste 8ejte lautet :

Wer  ist  unser  Kunde  ?
unser  Kunde  ist  die  wichtigste

' Person  in'  unserem  Unter-
nehmen,  gleich  ob er  per-
sönlich  da  ist,  schreibt
oder  telefoniert.

unser  Kuride  Mngt  nicht  von  uns
ab,  sondern  wir  von  ihm.

unser  Kunde  ist  keine  Unterbre  -
chung  u:nserer  Arbeit,
sondern  ihr  Sinn  und
Zwe  ck.
Wir  tun  ihm  keinen  Ge-
fallen,  i.ndem  wir  ihn  be-'
dienen,  sondern  er  tut  uns
einen  Gefallen,  wenn  er
uns'  Gelegenheit  gibt,  es
zu  tun.

unser  Kunde  ist  kein  Außenste-
heride:c,  sondern  ein  Mensch
mit  Neigungen  und  Wün-
schen.

unser  Kunde  ist  jemand  der  uns
seine  Wünsche  bringt,.
Unsere  Aufgabe  ist  es

diese.  Wünsche,  s'orgfältiJ  ',-
' und  nach  bestemWisseri  ünd

Gewissen  'für  ihn  zu.  e.r-
füllen.

In  afieaem 8arvne  können  &i  erwarterb,  von umi.
beajent  zu werden.  Bjs'mtm  nachaten  Mal.

a "  Herzl'w,Mt  'ihre

Familie  Pesjak

Btithhülterin odür Bigdtiülier
bei sehr guter  Bezahlung  gesuüht.'

' 8ohrift1iahe  Angebote'  unter  ' C!hiffre  300  an  die
Verwaltung  erbeten.

'U B E R S I E D L U N a s x N Z E I c E

Wir  beehren  uns, unseren  'söhr geschäföte4  Veisiche-
mngsnehmern  und  allen,  die es noch  werden  wollen,
bekannt  zu geben, daß unsere.

Gescb6dtsste11e  Iiandeck
Oberinspektoz  Karl  Redl

nach  "

6800 Iiandeck, Brixnerstraße 6/II/112
Tel.:  zss  übersiedelte.'

Wir  sind. gerne beröit,  8ie aueh weiterhin  kostenlos
und unverbindlich  in ;llen  Versiühemngsangelegen-
heiten  zu beraten.  Fordern  8ie  bitte  den  Besuch
unseres Herrn  Oberinspektor  Redl  an.

Hochachtungsvoll  

Filialdirekt,ion  für Tirol  und Vorarlberg

ViCTORM  6021 Innsbruak,  Maria  Theresien-Str.  84

Versiüheriuig  Tel.: 0!)222/21344

Uberall

1os

fi1men

V'uennette
Einzigö  Motor-Zoom-Kamera
mit automatischer  Einstellung
dergfösstenTiefetischärfe.%otiv
anvisieren,  und  jeder  Film  wird
automatisch  gut.

macht  das  FiNmen  leicht

Wir  beraten  Sie görne.

FOTOHAUS

R.MATHIS
65  00 L A  N D E C K  - T  I R O L
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:Ab'- 1. Juni  '-, jeden Donüerstag

Bayrischer J!föend mit Tanz
BAYRISCHE  SPEZIALITÄTEN

Ab 3. Juni  - jeden Samstag

Tar»z und Stimmung bei Zithaermusik mit Edi

'qsdn(

f'=ttt4

Grillspexiülilöten
-Eirifriff frei
aEnde 2. Ufir-

Dr.WüliherSieilner
vom  29. Mai  - 17. Juni  1972

keine (lrdinüliün!

Verkaufe:'Grundstuckim:sruggreia,
Landeck,  ca. 450.-  8 m!  ' a .

Nahere'  Auskünfte  : Telefon   05445!i -  746

30 jähriger  Zollwaehbeämter  mit

IO jähriger  Diensföeit  möchte  sieh

verändern  und  sucht  Stelle  in  Pri-

vatwirtsehaft.

Zusehriften  an die Verwaltung  des Blattes.

Verköuferin

8ossierin
werden  sofort  aufgenommen.

Gute  Bezahlung

Unterkunft  und Verpflegung

u&O qtiBev,  F(iep

Wi  r s.u c h e n  z.u m. ,s o f  o r t i g e n  B i n t  r i t t :

IVerkötifer(in)
IHilfSOfÖeilefin

Spielwüren  Auer
.Landeük,  Malserstrmße  44  - Tel. !»20

Für  meinen  Betrieb  in Landeck  suche ich einen

TüpelieFeFW

füCINmünn
mit,möglicÄst  vielseitigen  FaüMenntnissen  in
den 8parten  wie Tapezieren,  Bodenlegen,

Dekoratioüen  uffid, Anf@rtigen  von Polster-
möbeln.

Wohnung  und'Göhalt'  ü;ch  VereinbarungI

TeL 05442/ 447'

eb e/!e4attt!
Kommen  Sie zur unverbindlichen  Wahl  Ihres

BIKINIS,  BADEANZUGES,
BÄDEMANTELS,  IHRER  BADE-
HOSE  U, STRANDKfüIDUNG

ins  M O' D E N H A U S

Malserstraße  37 - Te1efon321
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INKU-lniformationszentruirn
in  ZamS  HIquptstraße'40,nebenderVenetseilbahn

Widiffg  für  alge, die  bauen,  umbauen,  föreWohnung,  ihr  Geschäft,  ihr  Haus
rbiiuv;uibii.  Ain 25. Mat erÖffnen  W!r unser  neues lnformationszentrumi
In dem  wir  unser  gesamtes  internationales  Boden  Wand  Decke-Programm

zlNeKigUenlnufondrmSaietloanusszfeünhtrrIiudimuIsntdMkoonsttaegnlbo.lssbFereralttaegn;vokeng1n4V3eork:ul,f UDharsunnedue
Samstag  von  9 -'12  Uhr  geöffnet,  Telefon  (05442)  91 22.

htemational

Wir freuen  uns, allen Kunden  und Freunden  unseres  Hauses  mitzuteilen,  daß wir  das ge-
samte INKU-Bodenbelagsprogramm  führen,  ln unserem  Teppichboden-Center  zeigen wir
Ihnen  alle Muster,  Qualitäten,  [)essins  und Farben des INKU-Informationszentrums  Zams.
Damit  bieten  wir Ihnen weiteren  Kundendienst  und echte  Problemlösungen  auf dem Sektor
Teppiche  und Bodenbeläge.

Bedienen  Sie  sich  des pesjak-Teppichservices:

1. Beraten  Wir  empfehlen  Ihnen den richtigen  Teppichboden  am richtigen  Ort in der
richtigen  Preislage.  Teppichböden  von  unserem  'Teppichpaternoster,
der Teppichmusterwand  oder INKU-Teppiöhmühle,

2. Ausmessen  Wir messen Ihren Raum exakt aus, damit  Sie keinen Zentimeter  zuviel
bezahlen.

3. L:iefern  Kostenlose  Hauszustellung  ist selbstverständlich,

4. Verlegen  Wir verlegen  Ihnen jeden  Bod'enbelag  oder  Teppichboden,  Unsere  Arbeit
ist exakt, sauber  und preiswert,,

5. -Reinigen  Wir stellen  Ihnen  kostenlos  eine Teppichreinigungsmaschine  zur  Ver-
fügung,  (Großschampoo  nur S 69,-)

Gehen  Sie  zum  Mann  vom  Fach.  Wir  sind  vom  Fach!

te  p p i c h b od  e n - c e n t e r
fischerstraße  7 Tel.  9773 peJük  hüN's

Die  Sektion  Ulm  des  DAV  suüht  für  ibre

'Ulmer  Hiitte  am  Arlberg,

deren  Wiytsübaftsräume  im  8omier  1972  von
Grund  auf  erneuerti  werden,  ab Wintersaison

1972/73 einen neuen

Päe%*ev  oder

Bewirtscmiafter
Die  Hütte  ist  etwa  Mitte  Dezember  bis Anfang
Mai  und  von  Ende  Juni  bis'  Anfang  Oktober
geöffnet,  Interessenten  werden  gebeten,  ihre
Bewerbungen  mit  den üblichen  Unterlagen  an
den Hütitenwart

Herrn  Alfons  Rampf,  7900  Ulm,  Erlenstr.  1
(Deutschland)  zu senden.

Wir  zahleffi  Ihnen  hoebste  Zxnsext  bei

100 o/@iger Sicherheit. Rial Vermögensverwaltung
(.es. m. b. H., Tel. %222/92 7 !)7 8erie

St:romabschaltung
Aus betrieblichen  Gründen sind wir  gezwungen,  am

Sonntag,  den 28. Mai  1972, von  2 bis  6 Uhr

die Malaeratraße,  Maisengasse,  Maxkt-
platz,  Schuihausplatz,  Schloßweg,  Fischer-
straße  Nr.  1 bis  21, Nr.  2 bis  34, Innstraße

und  ganz  Pe:rfuchs  abzuschalten.

Tixoler  Wasserk:raftwerke  JiG
Betriebsabteilung  Landeck
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Für  Betriebsausflüge,  Hochzeiten,  GeseIlschaftsfahrten  ste-

hen  Ihnen  modernste  Autobusse  zur  Verfügung.  (Bj.  71 u. 72)

Wir  bitten  Sie,  bei  Bedarf  rechtzeitig  anzufragen;  ein  gün-
stiger  Preis  wird  Ihnen  offeriert.

Mit  unseren  erfahrenen  und  höflichen  Chauffeuren  ist  jede
Fahrt  ein  Genuß.

Erreichbar  sind  wir  während  der  Bürozeit  unter  Nr.  05446-2765,
ansonsten  unter  05446-2722.

. Stamflor-Teppich  macht  das  Wohnen  wohnlich-

Sie treffen  mit S+amflnü  T<4ip;b1u:u  vine  gute Wahl,
denneinStamflorvönWand  zuWand  macht  mehr  aus  jedem  Raum.

Er verschafft  jenen  Komfort,  der  dem  modernen  Lebensgefiihl

angemessen  ist.

"l'bppibliv  -  Tapeten  -  Vorhänge  gehören  zusammen,  da:rum  alles

aus  einem  Haus.

GeschulteA:rbeiter  verlegen  Ih:re  Böden  -  tapezieren  Ihre  Wände

und  nähen  die  Vorhänge.

Ein  Anruf  geniigt  -  und  schon  sind  wir  zur  Stel1e.

Tapeten  Hamme:aale
Tianr1pra1r-%zjen»  Telefon  303
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jK*edite  jeder Arti  Größe und Laufzeit  (bis
über 20 Jahre), auch  steuerbegünstigt.  :Elial  Ltd.,

Tel. 0ö222/92 7 5'! 8e;ie

an aai



r

Nr.  532 G.emeinde  bl  atit 97i  Mai 1972

Neuep  Rvq'iiWlrlpMl  t,r,  3B,
z u  v  e r k  a u f  e n.

Anton Ried-l,  Zamis.  Haüptstraße  122

mit  modernen  Autobussen  u.  Kleinbussen

ab  Autobahnhof  Landeck

WOCH  ENPROGRAMM
Abf.  Montag  - 7.00  Uhr  .

8chu1s-Zernez,-  Livföio(Zollfreizone)Bormio-

Tirano  - Berninapaß  - 8ti.  Morijz  - Landeck

Abf.  Dienstag  - 7.00 Ubr
Flexenpaß  - Zürs  - Lech  - Warth  (Bregenzer-

wald)  Hoch-Krumbaüh-Au-Damüls-Furka-

joch-;[iaterns-:Bankweil-.Feldkirch-Bludenz-

(Mont,aföntal)  Partennen  - 8i1vretta  - Bieler-
höhe  L paltür  -' Ischgl

Abf.  Mittwoch  - 7.00  Uhr"

Rund  um'den  Wilden  Kaiser:  Innsbruck-

Wörgl  -'; Kitzbühel  - St.  Johann  - Walchsee  -

Kufstein  - Landeck

Abf.  Donnerstag  - 6.00 Uhr

.4 Seen-  Fahrf:  hlberg-Feldkirch-Eiargans-
Wallensee-Zürichsee-Zugersee-Luzern-Vier-

waldstätiter-8ee-8chwyz-Pfüffikon-Bappers-

wil  - Wildhaus  - Bludenz

Abf.  Freitag  - 6.00 '[Thr
Reschen  - Meran  - Lana  - Gampenpaß  -Fondo-

Mendel-Mnegal  (schöne  Aussieht  übers  ganze

Etschtal  und  Rosengarten)  Kaltern  - Wein-

gartenstraße,nach  Meran  - Passeiertal  - Tim-

melsjobh  - ötztal  '

Abf.  Samstag  - 6.00 'Uhr

5 Pässe-FahrtindieDolomiten:Innsbruük-
Brenner-Paß  - 8terzing  - Pustertal  - Bruneük-

Gfödnerjoch-Paß  - E3e11ajoch-Paß  - Oanazei  -

Karerpaß  - Bozen  - Meran  - Reschenpa,ß

Die  Tagesausflüge  werden  nur bei mindestens  6 Tell-
'nehmern  durchgefümt.

Auch  außer  diesem  Programm  werden  täglich,  bei  min-

.destens !) Teilnehmern,  'Sonderfahrten  durchgeführt  :

Samnaun  (Zollfreizone)
Sifüretta-Rundfahrt  
Ötztal  - Obergurgl
Stilfserjoch
höahste  und  großartigeA1penstraßeBuropas,517!i7m

Kaunertal  - Stausee
Drei  - Pässe  - Fahrt
Fernpaß-Reutite-Leohtiql-Zürs-Flexenpaß-lbergpaß

Innsbruck  - Stadtrundfahrt

,,Anmeldungen  im

Tirüler lündesreisehUro lundeek
Landeck,  Malserstraße  Nr. 53  Telefon  272

. Außer  Bürozeit  KIENZL,  Telefon  561

Die

Skillülle
ist  Samstag  und  Sonntag  sowie  ab 1, Juni

durchgehend  bewirtschaftet.

Die Hütte ist,in 21/2 Stunden zu Fuß, von
der  Mittälstation  der Vänetseilbahn  in  15

Minuten oder  mit  jädem  PKW  über  den

neuen  Zammera1mweg  erreichbar.

Gute,  preiswerte  Küche,  gute  Jausenstation.

In der  Zeit  vom  1.-:4.  Juni  s;owie  an jedem

Wochenende  gemütliche  Hüttenmusik.

Es ladet  herzlichst  ein

EUef HultenWift

Nc«ta

Wir  erzeugen  alle  Arten  voü

HOBELWARE
N E u  : das überbreite

Auf  Wunsc'h  geschliffene  Oberffüche  sowie

. Behandlung  mit  besten  amerikan.  und

österr.  Lasurfarben  und
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itx

derKölnerMöbel-

r
I I I t.):)C..  I 'i  Il.,I  I t LI  Il-

lig,aberpreiswert
für die gebotege  Qualität.

i Diese exclusive Sitzgarnitur
gibt  es in echtem  Leder  oder

auch Stoff.  Sind Sie schon ein-
mal in einem Lederfauteuil  ge-

sessen? Besu:'hen  Sie uns  und
probieren  Sie es doch einmal.  Wenn

i  Sie diese Garnitur  dann kaufen bitte
geben  Sie  uns  nicht die  Schuld.

Riechen  und angreifen  kommenl

Die  großen  Einrichtungshäuser  in tnnsbruck,  Zams  -und-Zell  am See.

Renaii1t  R 16  TS
Baujahr  69, sehr gut  erhalten,  8 45 000.-.

Anfragen  an Hotel  Mooserkreuz,  8t. Anton

Tel. 0!)446-2230

AuS!!n  Cooper  iaoo s, n3. 1986,

Lederlenkrad,  Badio,  Schalensitz,

8portauspuff  usw.,  Z u  v e r k a u  f  e n.

Telefon  O!)442 - 467

ge!iernte  Verkäuferin
Lehrmädchen

und

für die neu' eingerichtete  Haushalts-,  Glas-,  Porzellanabteilung

sowie  einen

Magazineur  und  Lehrlinge
fQr unsere EisenwarenabteiIung,  bei besten Bedingungen.

Wir  bitten um Vorstellung  oder Anruf  unter Telefon  (05442) 269.
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Opel  - Caravan
Baujahr  64, 79 000 km,  sehr  günstig  zu  verkaufen.

Tel. 05412-289116

VW  1300,  km  46000
viele  Extras,  um S 27 000.-  zu verkaufen.

Franz  Tschögele,  Fließ  57, Tel.  62115

Arheitsamt Landeük4  Tel. 818-817
Arbeitsvermittlnng,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-
platzförderung.

Die  St:raße
nacb  Sa:Rina

Die  Besitzefü»  eines  einsam  gelegenen  Rasthauses,  deren  Sohn
versühwunden  igt,  glaubt  diesen  zt'öllig  wiederzuerkennen.
Mit  Bobert  galker,  Rita  Hayworth  u.  a,

Freitag,  28. Mai  . 19.45  uhr  Jv.

Heintje: EinmalwirddieSonne

wieder seheinen
:E[eintje  hefteti  sioh  an der  Riviera  Gaunern  an die  Fergen.
Ein  Kinalabenteuer  Erh.  Eintritt  um  8 2.

Samstag,  27. Mal  19.45  uhr

ßonntag,  28.  Mai  14  u.  20 uhr  ab  12.  Lj.

Das Schiff  der  liebes-

tollen  Frauen
Bexfflm  um  einen  Yachti-KapitJm,  den  die 8exgpie1e  geföer
Reisegesellsohaft  in den  8e1bstmord  treiben.  Miti  8hari  Mann

Dienatag,  30. Mai  'ffl.45  uhr  Jv.

Ludwig  auf
Freiersfüßen

Der  neueste  Lausbuben-Film  naoh  Ludwig  Thoma.  Miti  Hansi
Kraus,  Krigtiina  Nel,  Kähte  Braun,  Harald  Juhnke,  Gunther
Philipp  u. a.

Mlttwoch,  31. Mal  19.45  Uhr

o Donnerstag,  1. Juni  19.45  uhr  ab  14.  Lj.'

Fraitag,2.Juni  Jv.

Drm,iiIüundseinaOpfer
VORVERKAuFx

ßonn-  und  Feiertaga  ab  13J10  utit

Dlendag  bls  8ama €ag ah  1LH  uhi

BESTELLEN SIE JETZT

WIR LIEFERN IHNEN

PREISWERT,  SCHNELL  u. SAUBER

mit unseren  modernen  Zustellfahrzeugen

HEIZöL
LEICHT

MITTEL

SCHWER

OFENHEIZöL

SPINDELöL

RUFEN  SIE UNSER  VERKAUFSBÜRO

ÖHAG
ING.  DR.  JOSEF  BERTSCH
ERDöL  - CHEMIEPRODUKTE

FILIALE LANDECK
05442/530

HERR JOSEF RONACHER  STEHT IHNEN
ZUR BERATUNG  GERNE zur VERFÜGuNGl
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Werinseriert-pr«afiWäert!
Zu  besten  Bedingungen  werden  ab sofort  aufgenom-

men  : Zimmexmann  für  Rigipsarbeiten.  Einschu-

lung  und  Aufstiegsmöglifökeit  wird  geboten.  Maurer

für  Akkordputzarbeiten.  Auch  intelligente  Arbeiter

können  angelernt  werden.  Beste  leistungsgereohte

Zahlung  u. laufende  kordmöglichkeit.  Ganzjährige

Arbeitsplätze  im  Raum  Innsbruük,  Qtiartier  wird

beigestellt.  :Es  wollen  sieh  nur  verläßliche  Leute

melden.  Unter  ,,Ganzjährig"  Nr.  5.139  an  Rekord-

Werbung,  Museumstraße  8, Innsbruck.

Gebe  der  Bevölkerung  von

Landeck  und  Umgebung

bekannt,  daß ich ab
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wieder  selbsti  führe.

Ich  bitte  die Bevölkerung  und

besonders  meine  ebemaligen

Kunden  um Ihr  Vertrauen.

Wir  werden  uns  bemühen,  8ie wie

frtiher  zur  vollsten  Zufriedenheit

zu bedienen.

Anni EiIerar
Landeck,  Burschlweg  17

Te]efon  249

Wäschereihilfen  (auch  halbtags)

werden  eingestellt.

Wir  suühen  :

verk,Uferin Uhr:n-SMthmliitk OpIik ffüo
Tüühtige,  ehrliohe

und  eine

HündalssetiUlerinTelefon  0544'2-3'!0
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Mittwoch,  31. Mai
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Landeck
MLSERSTRASSB  31

Tel.  80!)


